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Die geschichtliche ntwickilung der Brüderbewegung

Die Brüdergemeinden sınd eiıne pätfolge der revolutionären angelsächst-
schen Freikiırchen-Bewegung Diese hatte in scharfem Wiıderspruch
anglıkanıschen Staatskirche schon seıit dem Jahrhundert Bıldung
VvVon Freikirchen geführt Presbyterianer, Baptıisten, er, Methodisten
Man wollte unabhängig sein Von jeder staatlıchen und F A auch VOoN eiıner
kirchenhierarchischen Beeinflussung. Das erga in Britannien eın konfes-
sionell buntes Bıld, und die USA wurden auf diese Weise Von England
her Zum Land der Freikiırchen

Angesichts der vielen konfessionell getrennten christlichen Gruppen
entstand ın der ersten Hälfte des Jahrhunderts dıe rage ach der Eın-
heit der Kınder ottes, ach dem Einssein der Gemeinde Jesu Chriıstı
Bezeichnend dafür sınd dıe Gründung der Evangelıschen Allıanz und
deren erste Weltkonferenz in London 1846

Das englische rudertum

In diesem geistlichen Umfeld ist 1830 dıie Brüderbewegung entstan-
den, als sıch in Irland und England TI1Sten aus verschiedenen Denomıi-
natıonen Gebet, Verkündigung und Abendmahlsfeier zusammenftan-
den, weiıl S1e die Einheıt des Leıbes Christiı verwirklichen wollten und
ach einer VO! Geilst es geprägten Gemeiinschaft uchten Die Anfän-

wurden 829 in Dublın durch den Zahnarzt und Theologen Anthony
NorrIis (Giroves (1795—1853) geregt In Plymouth (1831) und Bristol
(1832) War eorg üller (1805—1898), der als Waisenhausvater berühmt
werden ollte, tätıg Als „Brethren“ Brüder) wurden dıe Gheder der
ewegung bezeıichnet, weil S1IE in ihren Versammlungen das Priestertum
ET Gläubigen verwirklıchen uchten Sie wollten ach dem Grund-
Satz Jesu handeln Eıiner ist SCUCT Lehrer, ihr alle aber se1d er (Mt
23,8) Daher wurde Jedem Bruder, der sıch urc den Heılıgen Geilst dazu
geführt sah, die Möglichkeit Gebet, Liedvorschlag der Schriftausle-
Zung eingeräumt. Nıcht eın Amt, sondern Gnadengabe und Geıistesleitung
ollten für dıe Beteilıgung in den Versammlungen ausschlaggebend se1n.
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DIie siıch vielen rten Britanniıens ausbreıtende ewegung WäarTrT VOI-

neNmlıc VON JUNSCH Akademıiıkern getragen Von Medizınern Jurıisten
und Theologen und da INan sıch gerade der eıt der Industriellen Re-
volution befand und sıch die Arbeıtermassen den Kırchen entfremdet hat-
ten INan stark evangeliıstisch ausgerichtet wohlhabende Männer e_

richteten große Säle halls) denen sonntags VOT vielen Menschen das
Evangelıum verkündet wurde Durch das Interesse bıblıscher Prophetie
Wr das Denken VoNn der Naherw  ng der Wiederkunft Christı gepragt

Richtungweisend für die ewegung wurde ornehmlıc John
Nelson arby (1800—1882) der schon 8729 als Jurist und anglıkanıscher
eologe be1 der ersten Abendmahlsfeier Dublın dabeigewesen War

eın Hauptanliıegen dıe Einheiıt der Kırche Christiı unter Absonde-
TunNng vVvon den Gliedern aller taats- und Freikirchen be1 der Feıer des Her-
enmahls 1SC des Herrn darzustellen eın Verständnis der Absonde-
rung führte Auseinandersetzungen mıiıt anderen ern mıiıt Ge-
OTS üller arby War der Auffassung, mıit iıhnen nıcht mehr diıe Gemeiın-
SC aufrechterhalten können, und bestand seIt 848 die Spaltung
der Brüderbewegung 1in den Zweig der Offenen )pen Brethren) und den
der Geschlossenen er (Exclusive der OSe Brethren).

Beide Zweige der Brüderbewegung verstanden sıich Nıc als CUu«Cc

Freikirchen institutionellen Sınne sondern ihre Glieder betrachteten
siıch als TI1Sten dıe sıch einfach gemäß Matthäus 18 Namen Jesu

die oftversammelten aher bezeichneten SI ihre Zusammenkünfte
Hunderte von Gläubigen umfaßten als chrıstliche Versammlungen ein

Ausdruck der Von außen, besonders später Deutschland auch auf die
Gruppierung angewandt wurde

Beide Zweıge ollten weltweıte Verbreıitung fınden Nnıc zuletzt durch
dıe Reisen VOoN arby für die Geschlossenen und von eorg üller
und Robert Chapman für dıe Offenen Brüder

Das rudertum = Deutschlan

In Deutschlan entstanden se1t 1843 Württemberg und einlan
dıe ersten Brüderversammlungen geschlossener ichtung Durchschlags-
kraft rhielt die deutsche ewegung ber erst durch den Lehrer arl
Brockhaus Seine zahlreichen Reıisen SanzZ
eutfschlan: die Konferenzen mıt den ıhm verbundenen Lehr- und
Reisebrüdern trugen sowohl ZUT Ausbreitung WIC Festigung der

Denn Wel der re1l versammelt sınd InNne1INeEeM Namen da bın ich ihrer Mıtte
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„Christlıchen Versammlungen“ be1, WIEeE die er in Deutschland och
im Jahrhundert zumeiıst genannt wurden. Der VON Brockhaus 853 in

gegründete Verlag übte durch viele Übersetzungen der ruder-
ı1teratur AUS der englischen und der französiıschen Sprache ebenfalls e1-
NeN großen FEinfluß aus 1C weniger bewirkte 1eS die Von Brockhaus
herausgegebene Zeıtschrift „Botschafter des e11s in 1SLtO Sse1 1853;
ab 939 „Dıie Botschaft“‘, 2000 im 141 Jahrgang) Zudem gab CT sowohl
dıe wortgeitreue Übersetzung der Bıbel (Elberfelder Übersetzung, revıdiert

heraus als auch das Liederbuch „Kleine ammlung eistliıcher 1 .ıe-
der‘  ..  9 das bis 993 ständıg erweıtert wurde (heute als „Glaubensliıeder  ..
595 Lieder)

Im Jahrhundert vergrößerte und festigte sıch die „Christlıche Ver-
sammlung‘ weıter, wobe!l Rudolf Brockhaus (1856—1932), eın Sohn Von

Carl Brockhaus, die bedeutendste ührerpersönlichkeıt en ıihm
übten ber Ü. A. auch Dr Emıil Dönges (1853—1923) und seın Verlag in
Dıllenburg SOWIE der Generalleutnant eorg vVvon Vıebahn (1840—-1915)
N1iCcC unerheblichen Einfluß aus Etwa Reisebrüder sorgten für Pa
sammenna in Lehre und Gemeiinschaft In Ägypten und ına wurden
Missıonare unterstützt, und in Deutschland unterhielt INan eın CAhWEe-
stern-Mutterhaus („Persı1s“, seıt eıne Pflegeanstalt für Behinderte,
Zweıl Itenheime und mehrere Heıiıme für elternlose Kınder

Die O{ffenen Brüder

en den Geschlossenen Brüdern, den sogenannten „Elberfelder Brü-
dern  .. entstanden ZUuU  3 Ende des Jahrhunderts hın auch Gemeıinden der
Offenen Brüder, dıe sıch Urc 1tarbe1 in der Evangelıschen Allıanz
auszeichneten, worıin s1ie dem ursprünglıchen nlıegen der rüderbewe-
gung folgten, nämlıich Gemeiminschaft mıt allen wahren Kındern es
pflegen. Durch die Gründung einer .„Bıbelschule für Innere und Außere
1ssıon“ in Berlıin; seıt 919 in Wiıedenest/Bergneustadt) suchte
mMan besonders die istlıchen Gemeinnschaften in Russland und über-
aup die 1ssıon ın Ost- und Südosteuropa unterstützen ber die
Missionszeitschrift der Bıbelschule, ”  ffene Jüren  . (heute im 903 Jahr-
gang), welst aQuUS, ehemalıge Schüler in vielen Ländern der Erde als
Missionare arbeıteten, ob Turkestan und Chına der in Südamerıka
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Das deutsche ruderfum im Driıtten eıc
Natıiıonalsozijalıistische Herrschaft und Zweiıter Weltkrieg bedeuteten WIE
für das gesamte christliche en in eutfschlan:! auch für die Brüderge-
meınden einen schwerwiegenden und schmerzhaften Einschnitt urc.
ihre Ablehnung eiıner konfessionellen Bezeichnung und jeder organısıier-
ten Institutionalısıerung traten sS1eE sehr bald in Wiıderspruch einem Re-
gıme, das jeden Menschen in seinem Staat erfassen und gleichschalten
wollte

Während sıch dıe Offenen Brüder er dem TUC der NS-Regierung
934 als „Kirchenfreie cNrıstliche Gemeinden“‘ organısıerten, ehnten 1eSs
die Elberfelder Brüder ab und bestanden in eiıner Denkschrift arauf,
weıterhın hne Jjede Organısierung als „Christen hne Sonderbekenntnis'  6

gelten. Im pr1 1937 wurden S1e deshalb Vvon der NS-Regierung VeTI-

oten, konnten sıch aber wenige ochen später mıt fester Führungs-
struktur als „Bund freikırchlicher TISten (BIC) zusammenfinden. (a
10% der Elberfelder Brüder schlossen sıch AQus Gewissensgründen dem
BfC nıcht und konnten sıch NUur och heimlıch versammeln, Wäas in
Einzeltällen Verhaftungen führte

Da die Führung des den Grundsatz der Absonderung aufgegeben
hatte, War Un uch möglıch, sıch mıt den Offenen Brüdern CMN-

zuschlıeßen, Wäas im November 937 erfolgte. Damıt eıne seıt 848
bestehende und weltweiıt geltende Spaltung zwischen den Brüdern ZUum

erstenma[l in Deutschland überwunden. Dıiıe Konsequenz aus dem Zusam-
menschluss allerdings, ass dem BfIC weltweiıt vVvVon den Exklusiven
ern dıe Gemeinschaft aufgekündigt wurde.

Die weitere ntwicklung nach dem Krieg
ntier dem Eindruck eıner mehr und mehr christentumsfeindlichen Hal-
tung des NS-Staates schloß sıch der BfC (ca 35 000 Mitglıeder) 941/47
mıt den Baptısten zum „Bund Evangelısch-Freikiırchlicher Gemeinden
(BE$dessen Brüchigkeıit sıch aber schon urz ach dem
Kriegsende 1945 erwIles. Eın erneDiiıcher Teıl der ehemalıgen Elberfelder
Brüder irat aus dem BEFG Adus und vereıinte sıch mıiıt den Von vornherein
außerhalb er Organisationen Gebliebenen, sich wlieder 1m Zeichen
der Absonderung versammeln. Um 949 verlheß eiıne weitere Gruppe
vVvVon ehemalıgen Exklusıven und Offenen ern den BEFG, sıch als
undes{ireıle er außerhalb Jjeder kırchlichen Organısatıon versammeln

können. Die Gemeinschaft mıt den im BFG verbliebenen Brüderge-
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meınden wurde und WI'| ber weıterhin pri  1Z16)  9 weil el ruppen
die Grundsätze des Offenen Brüdertums vertretiten.

Die u 2t1l0N der owjetzone bzw der DDR

Wıe in Westdeutschland erga sich ın der owjJetzone bzw DDR uUuNSc-
fähr die gleiche Entwicklung. uch j1er entstanden 945 wieder FExklusı-

Brüderversammlungen, die sıch allerdings gegenüber den relig10NS-
feindlichen taatsorganen Oorma. organısiıeren ussten Dıiıe übrıgen Brü-
der blieben aQUus naheliegenden Gründen im EFG mıt der Schutzfunktion
eıner Körperschaft des Ööffentlichen Rechts, holten aber die Scheidung
zwischen bundesfreien und undestreuen ern in der eıt der polıtı-
schen en! 1990 ach Die geistliche Gemeinschaft zwıschen den be1i-
den etzteren Gruppen ist ber wıe im esten ernalten geblieben.
D 1fuatfion eute

Die heutige Gliederung des deutschen rudertums stellt sıch also folgen-
dermaßen dar

Die Geschlossenen (Exklusıven er halten in der darbystischen
Absonderungslehre fest, ach der dem rıisten aufgegeben ist, sıch
Von allen konfessionellen „Systemen“ (Denominatıonen) fernzuhalten.
Die Zugehörigkeit einem olchen „System“ bedeute Sünde, da 1er der
ensch den Leıib Christı willkürlich zerschneide und dem Jesu, die
Einheit des Leı1ibes wahren, zuwıderhandle Die Einheıt des Leıbes
Christı könne NUur 11 Tıisch des Herrn „dargestellt” werden, und ZWAalr NUur

Von rısten, die keıinerle1 Verbindung mıt konfessionellen Gruppen ha-
ben DDa dıe Geschlossenen er für sıch selbst den Namen eiıner kon-
fessiıonellen Gruppilerung ablehnen, NCNNCN S1e sıch 11UT „Chrısten,
die sıch im Namen Jesu ach Matthäus 18,20 versammeln‘‘.

In den letzten Jahren ist be1 den Geschlossenen ern allerdings
eiıne Absetzbewegung eingetreten. Derzeıt Gemeiıinden wollen dıe N1g20-

Absonderungsgrundsätze, die jedem nıcht-exklusıven TrIiSten die
Tischgemeinschaft verweigern, nıcht mehr vertreten Sicherlich waren
Wünsche ach mehr Offenheit und auch ach Lockerung tradıtioneller
Strukturen schon länger latent vorhanden, den Anstoß Auseıinanderset-

und Irennung VoN den streng exklusıven ern gaben ber
Schriften und Vorträge des Professors Wıllem Ouweneel und anderer
Vertreter der nıederländischen Brüderversammlungen. Hıer wurden Anre-
ZUNSCH für eine SCeuec (alte) Offenheıit gegeben. Wıe dıe Entwicklung in
Zukunft verlaufen wiırd, ist eute och N1IC Auf alle Fälle sınd
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in dieser ruppe die Grundsätze der Anfänge des Brüdertums aufgegrif-
fen worden., diıe Gemeinschaft mıt en Kındern €es suchen und
eingefahrene TIradıtionen aufzugeben, dıe sıch Nnıc mıt dem Wort es
decken und keine auf die Fragen von eute mehr geben

Von und Gemeinde her Antworten auf die ragen der heutigen
eıt ZU finden und geben ist uch das nlıegen der beıden anderen
Brüdergruppen

Dıe bundesfreien ehemals Geschlossene und Offene) er VOCI-

treten grundsätzlıch dıe Haltung des Offenen Brüdertums und aben er
Gemeinschaft mıt den

ern im BFG ehemals Geschlossene und ifiene Brüder), die
siıch ZUT „Arbeitsgemeinschaft der Brüdergemeinden im EFG“ ZUSam-

mengeschlossen haben Sıe vertreten eDentTtalls die Haltung des Offenen
Brüdertums und halten gerade deshalb an der organısatorischen erbın-
dung mıiıt den Baptıisten im EFG fest

Die 1e7 ruppen umfassen 77  —+ 000 Gläubige, die innerhalb
ihrer ruppen bzw uch miıteinander Gemeininschaft beım Mahl des Herrn
pflegen

Diıe gemeiınsamen theologıschen Tundsäatze lassen siıch folgenderma-
Ben zusammenfassen:

Die Gemeıinden und dıe Gemeinschaft am 1SC. des Herrn stehen
jedem wiedergeborenen Christen ffen (Joh EA21 f.), We dreı biblische
Bedingungen sınd, nämlıch

Heilsgewißheıt auf rund bıblıscher Heıiılstatsachen (Röm 3,22 ff.);
Lebenswandel ach den nungenes (Röm 12,2);
eın Vertreten Von lehren (Eph 4, 14)

iıne Ausnahme bılden hıer, wIıe ben dargelegt, die Geschlossenen Brü-
der

Da dıe Anbetung es als das Hauptanlıegen der Gemeinde be-
trachtet wird, findet sıch die Gemeinde Jeden ONn! Nn errenma.
ZUSaMMECN, obe1ı dem Wunsch Jesu „Dies tut meinem Gedächtnis“
nachgekommen wird, dıe Erinnerung an das Opfer des ottessohnes Al
Kreuz nbetung und dıe FEinheit des Leıibes sii mıt dem
Herrn und untereinander bezeugt wird. Die Freude über dıe Auferstehung
Jesu und über das empfangene eıl wiırd ebenfalls ZUum Ausdruck g-
bracht or 10,16f.;1>Das Herrenmahl wiırd nıcht als Sakrament
der Vergebung der Sünden, sondern als Gedächtnismahl verstanden
(Lk
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Dıie bruderschaftliıche er der Gemeinde und es  ng der
Gottesdienste soll die izierung des allgemeınen Priestertums ermöÖög-
lıchen, wobe1ıl sıch Jeder er der CI des eilıgen Geistes er-
ordnen soll or 2124° aher soll be1ı den Zusammenkünften
dem (es Raum gelassen werden für die Erbauung, Ermahnung
und Belehrung SOWIEe für die Verkündigung des Evangelıums (Röm
12,6 {f.)

Sınd diese ersten dre1ı Gesichtspunkte sicherlich spezifische Anlıegen
der Brüdergemeinden, SC unterscheiden Sie sıch in den folgenden ohl
aum wesentlich VvVon anderen evangelıkalen Gemeinden:

Die Brüdergemeinden bekennen sich vorbehaltlosen Bındung ın
dıe als wörtlich inspirıerte und rrtumslos verstandene ım 3,16)
Eine historisch-kritische Auslegung der ıbel, die das Wort es als eın
uch Von Menschen WIE jedes andere uch betrachtet, wiırd abgelehnt.

Jede örtliche emende ist ach dem Verständnis der Offenen Brü-
der selbständiıg. Diese Selbständigkeıit soll jedoch niıc eiıner alschen
Unabhängigkeıt der Gemeinden voneıimnander führen Dıie Beschlüsse einer
Gemeiınnde im Blick auf dıe Zulassung m Mahl des Herrn der in Ange-
legenheıten der Gemeinindezucht sollen Von den anderen Gemeiminden anerTr-
kannt werden (Eph 4,4) Der on der Gemeınnden untereinander wird
Urc Besuche der Reisebrüder, durch JTagungen und Konferenzen auf-
recC ernaliten Für gemeinsame Aufgaben der örtlıchen Gemeinden (Kon-
ferenzen, Kassen, Evangelısatıon, Weltmissıon, Kınder- und Jugendarbeit,
Literatur, dıakonische erke, Ausländerarbeit) g1ibt CS beiı den bundesfrei-

Brüdern eiınen ‚überörtliıchen Arbeıtskreis‘“, beı der „Arbeitsgemein-
SC Im BEFG“ eiınen „Bruderra . Beide aben die Aufgabe, die Ange-
legenheiten geistlichem Gesichtspunkt zZu beraten und praktisch
koordinieren. Für verschiedene Dienste berufen SieE uch hauptamtliche
Miıtarbeıter Eınige Werke werden Von el Gruppen gemeinsam VeTlT-

antwortet.
Der missionarische ag Jesu (Apg. 1,8) wırd in Verkündigung

und Diakonie als Verpflichtung gesehen el| Gruppen der Offenen
ruder betreiben in Deutschland Zeltmission, aben Missıonare in VOTI-
schıedene Länder vVvVon uropa, Asıen, frıka und Südamerıka entsandt
und unterstützen sie, 3 Teıl mıt Hılfe des „Missionshauses Biıbelschule
Wiıedenes 66 in Wiıedenest/Bergneustadt, das gleichzeitig als J agungs- und
Schulungsstätte edeutung hat In Tansanıa wiırd eın ankenhaus mıiıt
Waisenhaus und Handwerkerschule unterhalten, in Deutschland sınd
Kınder- und Altenheime, Erholungsheime, Z.. in Rehe/Westerwald, und
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(zusammen mıt dem eıne Behindertenanstalt. Großen Raum
nımmt dıe für die Länder des rüheren Sowjetblocks eın

Wıe die missionarısche Verkündigung und Dıakonie gehö auch die
heilsgeschichtliıch-endzeıitlıche Ausrıichtung ZU Bekenntnis der „Br  u_
der‘  b

Das Schrifttum wiırd durch dıe Jeweılıgen Verlage erste und vertrieben:
Für die Geschlossenen er Christliche Schriftenverbreitung, Hückes-
>Tristliıche Lateratur Verbreıtung, Bielefeld
Für dıe Offenen rüdergruppen: Christliche Verlagsgesellschaft mb  ö
Dıllenburg; Brockhaus Verlag, Wuppertal
Grundsätzlich lıegt dıe Beteiligung den erken der beiden Offenen
Brüdergruppen im Belieben Jjeder einzelnen örtlichen Gemeinde. nsofern
ist davon auszugehen, daß uch dıe schwerpunktmäßıig Von der eınen der
anderen ruppe getragenen erke Von Gemeıunden der anderen Seıte in
Anspruch der unters: werden.

il Die Endzeıterwartung der re der Brüderbewegung

Endzeiıterwartung in den ersten ahrzehnten des Jahrhunderts
Die napoleonische Ara hatte in den christliıchen Kreisen Europas, beson-
ers in Großbritannien, eine starke Endzeıtstimmung und -erwartung her-
vorgebracht. Napoleon Von Zeıtgenossen als Antichrist betrachtet
worden. ach seiner Absetzung und seinem Tod (1821) 1e ST als des-
SCI Vorläufer und als eın Hınweis auf die in Bälde erwarteten Ereignisse
der Endzeıt im Bewußtseiın. Die verschiedenen frommen Zırkel, dıie sıch
ildeten, steilten sıch oft dıe Aufgabe, ach den och unerfüllten prophe-
tischen Aussagen der forschen, und uch die Brüderbewegung

Von dem Strom dieser Endzeıterwartung erfaßt Einem der führenden
Männer der Anfangszeıt, Kapıtän ( Francıs all (1804—188384),
die Prophetie geradezu eın Lieblingsthema in seinen Predigten. Überhaupt

das Grundanlıegen der „Brüder“, dıe Einheıt der Gemeinde, mıt der
Endzeıt-Erwartung und der Evangelısatıon gul verbinden, galt doch,
die Menschen im Blick auf ıhre Errettung Vor dem kommenden Gericht
anzusprechen.

Als sehr einflußreich für dıe Eschatologie der „Brüder‘“ erwiesen sich
ZWeIl Konferenz-Kreise, dıe dıe Erforschung der bıblıschen Prophetie auf
ihre Fahnen geschrieben en

185



ERHARD JORDY

dıe Albury-Park-Konferenzen, 826— 830;
dıe Powerscourt-Konferenzen, 183s833

Zu Die Albury-Park-Konferenzen wurden auf dem Landgut des Ban-
kıers Henry Drummond (1786—1860) in urrey südlıc Von London)
abgehalten. ber den Inhalt der Aussprachen ber die Endzeıt-Prophetie
sınd WIr durch eıne VoN Drummond herausgegebene Zeitschrift und einige
kleine an gut unterrichtet Auf diesen Konferenzen spielte Var!
rving (1792—1834) eine einflußreiche Er rediger der schotti-
schen Kırche, betätigte sıch aber amals in London als egabter und sehr
1eDbter Redner Er hatte charismatische Neıigungen und uUrc die
Visıionen eiıner schottischen Tau ZU der Ansıcht gekommen, dalß dıe Ent-
rückung der Gemeinde urc Jesus Christus och VOT der großen antı-
chrıstliıchen Drangsalszeıt erfolgen werde. Für das darauf olgende Kom-
inmnen Christı in aCcC und Herrlichkeit Errichtung des Tausendjähri-
ScCHh Reiches hatte das Jahr 864 rrechnet

Nun soll ach dem Bericht des Hıstorikers der britischen Brüderbewe-
ZUNg, Andrew Miller, Darby diesen Konferenzen teılgenommen
aben, ebenso Lady Theodosia Anne Wiıngfield-Powerscourt 0

mıt der er amals kurze eıt verlobt (dıe Verlobung wurde in
beiderseitigem Einverständnıiıs gelöst, und um der geistlichen Beru-
fung Darbys willen) Darby dieser Zeıt, Iso 1830, och unsı-
cher im 1C auf eine Chronologie der Endzeıt, ebenso auch ber die
re der Vor-Entrückung, während Lady Powerscourt Von vornhereın
dafür eintrat Immerhin ber lernte er 1er diese in der Dogmengeschichte
ahezu völlıg CUu«c Lehre kennen. Die charısmatischen Erscheinungen
Irving lehnte Dr allerdings kategorisch ab, ebenso uch endzeıtliche Be-
rechnungen. „Menschen, die den Zeıtpunkt feststellen möchten, sınd völ-
lıg im Irrtum Der ater hat 168 In Seine eigene Gewalt gesetzt.“2
Zu Erst auf den Powerscourt-Konferenzen rundete sıch Darbys ıld
der endzeitlichen Ereignisse ab Die Konferenzen fanden auf dem Schloß
der Lady Powerscourt in den ahren 1831, 8372 und 8323 sta:! und WUrT-
den dann och bis 836 in Dublın fortgesetzt. Hier betrachtete INan das
Erscheinen des Antichristen als urz bevorstehend, habe doch dıe RSÖ-
misch-katholische Kırche den Oden dafür vorbereitet, ebenso uch die

Weremchuk, 84
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ıberale Anglıkanısche 1IrC Damıt verbunden War die rage, ob die
Entrückung och vorher erwarten sSe1 der nıcht

Darbys ekklesiologisches un eschatologisches Lehrgebäude
Wenn un die Endzeıtvorstellungen in der Brüderbewegung geht, muß
auf dıe Persönlichkeit John Nelson arbys und auf seine re äher ein-

werden. Dabe!ı ist berücksichtigen, ass Darby in erster Linie
immer der Gemeinde Jesu Chriıstiı interessıiert und eschatologische
Fragen ihn im Zusammenhang mıt der heilsgeschichtlichen tellung
der Kırche beschäftigten.“ Selbstverständlich hat neben und ach Darby
och andere Vertreter der Brüderbewegung gegeben, dıe sıch mıt diesen
Fragen auseınandergesetzt aben, ber das Lehrgebäude Darbys ist
geschlossen eigentümlıch und hatte eiıne nachhaltıge Wırkung auf seine
Zeıtgenossen und auf die Nachwelt, dass iIm Zusammenhang eines Vor-
trages diıe Aufmerksamkeıt hauptsächlıch auf ihn gerichtet sein INuss

Der Jurist und anglıkanısche Priester arby irat 1834 AQUus seiner Kırche
aQus und wurde ZUM Oftfor der Brüderbewegung, einmal Uurc einen kon-
sequenten Ausbau seiner Lehre, ZU  3 anderen urc seine Verkündigung
auf weltweiıten Reisen. Waren Anfang der ewegung dıe 99  er
ınfach als Kınder es dQUus den verschıedenen Denominationen ZU-

sammengekommen, miıteinander das rot brechen, ZU evangelısıe-
ren und dıe Prophetie der Endzeıt erforschen, Darby, der VvVon

„großen Grundsätzen“‘ ausgehend, die er in der ıbel erkannt hatte, eın
Lehrgebäude errichtete und diesem unermüdlıc auf seiınen Reisen elt-
eıt Geltung verschaffte.

Diese ndsätze hatte schon elatıv Ü  S 830 erkannt und
ach und ach in Zusammenhänge eingeordnet. Man kann vVvon fünf
rundsätzen sprechen:

dıe bedingungslose Anerkennung der Autorıität der ıbel;
dıe Stellung des wiedergeborenen Gläubigen in Christus (Soterjiologıie);
dıe Gemeinde als Leib Christiı (Ekklesiologıie);
die Heıiulsgeschichte dem Prinzıp des ertalls und dıe Wiıederkunft

Christi (z Eschatologie);
der Unterschie: zwischen der himmlıschen Gemeinde und dem irdı-

schen Israel

Vgl Erich Geldbach Christliche Versammlung und Heilsgeschichte bei Darby,
1971
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Waren dıe ersten beiden rundsätze Voraussetzung seines Denkens
und seiner Verkündıgung geworden, dıe Nn1ICcC weiterentwickeln mußte,

wurde der Ial Grundsatz, die Ekklesiologie, ZUum Zentrum seiner
re amıt die beıiden en Grundsätze mehr eınen dıe
Ekklesiologie unterstützenden Charakter. Sıe en im Blıck auf die Na-
herwartung der Wiederkunft sil praktısche Folgen für die Verkündi-
gung und das Verhalten des Christen arbys 1ıld der Gemeinde Von

einer 1C bestimmt., dıe eiıne heilsgeschichtliche Entwicklung in mehre-
CN Zeitaltern (Haushalten, Aonen, dispensatıons) erwartete urc sein
Bibelstudium hatte aber die 1INS1IC ONNCH, jedes Zeıtalter VOoN

einem geistliıchen Verftfall gekennzeichnet sel, hervorgerufen urc den
sündıgen Menschen. Nun könne der ensch nıe wiederherstellen, wWäas

einmal durch die Sünde verdorben habe (Verfalls- Theorıe), sondern Gott
musse in einem weıteren Zeıitalter einen SCHANI seiner Heilsof-
fenbarung beginnen. Für das gegenwärtige Zeıtalter, das der Gemeinde, in
dem der Nıedergang schon sehr früh begonnen habe (zeitlich zwıischen
und Timotheus-Brief), seien 1€e6S$ dıe Wiederkunft Christı und dıe dar-
auf folgenden Ereignisse.

Weıiıl alle kırchlichen „Systeme” tS- WwIe Freikırchen) dem Verfall
anheimgefallen selen, hätten s1ie uch keıine berechtigte Hoffnung im Bliıck
auf das Kommen Christi. Aber WIE in den anderen Zeıtaltern gebe uch
in diesen Kırchen einen gläubigen ‚„Überrest“, die in Wahrheit wıederge-
borenen Gläubigen, die den auf raden unsichtbaren Leıb Christi bıldeten
Diese wahren Gläubigen müßten die verdorbenen kırchlichen Systeme
verlassen, sıch „absondern‘, sıch VO Bösen rennen (separaltıon
from evil) und sıch SanzZ einfach ach Mt 18,20 im Namen Jesu VeIrSsalll-

meln, be1ı der elier a Tisch des Herrn die Einheıit des Leıibes Christiı
Ausdruck bringen und die Ankunft Jesu Dabei spielte

für Darby keine olle, ob das eine der andere System (z eıne Freikir-
che) wirklıich verdorben WAÄILr. Alleın die Zugehörigkeit einer Denom1-
natıon bedeutete für ıhn Trennung, Zerschneidung des Leibes Christi, und
WAar aner böse, Sünde Die VoNn (Gott gefügte Einheıit der Gemeinde
deshalb durch Trennung VO Bösen Ausdruck gebrac werden.

Man WO nıcht eine Gemeinde unter anderen se1n, uch nicht. dıe
Gemeinde, enn Darby War sich darüber im klaren, längst Nn1iIcC alle
wiedergeborenen Christen seinem ufruf Absonderung folgten, ber

kam mehr und mehr der Auffassung, der 1SC des Herrn 1Ur be1
den „Brüdern  c sel, weıl 1Ur S1e sıch N1cC einem „Syste versammel-
ten Deshalb ollten die Brüderversammlungen uch keinen Namen aben,
keine Mitglieder-Listen führen, Kurz, keıne eigene Identität haben ber
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gerade durch dıe orderung ach erzZ1ic auf Identität dıe
„Brüder“ eiıne einmalıg eıgentümlıche en dıe S1e VonNn en anderen
christliıchen rupplerungen eutlic unterschied, WAar doch ihr auf SON-
derung abgestelltes Gemeınndebil unvergleıichlich elıtär (was natürlıch
91008 für dıe exklusıven er91

Als ustav age (1868—1944), rediger der Freien evangelıschen
Geme1ıinden und seıt 1926 Vorsıitzender der Deutschen kvangelıschen
Allıanz, 913 sein uch „Die Zerrissenheit des Gottesvolkes in der Ge-
genwart  .06 herausbrachte, chrieb CT, daß INan dıe Einheit der Gemeinde
NıC erörtern könne, „ohne den rundsätzen der Versammlung vorerst
eingehende Aufmerksamkeıt zuzuwenden‘‘. Es ist klar, die elr  e,
exklusıve Absonderung der Geschlossenen er für dıe übrıgen Hhrıstlı-
chen Gemeinschaften, nıcht zuletzt für die Offenen Brüder, eın dauerndes
Argernis

Anders ist mıt der Eschatologie arbys Sıe hat ber dıe TuUuderDe-
WECBZUNG hinaus in der Gemeinschaftsbewegung des und Jahrhun-
derts, überhaupt 1Im gesamten evangelıkalen Bereıch, eıne große Wırkung
gehabt. Gerhard Maıer weiıst in seinem uch „ETr ırd kommen“ (1995)
darauf hın, dıe ntrückung in der Dogmatık keine spiele, wäh-
rend doch dieses ema viele evangelısche Christen sehr wege Der
Auslöser dafür ber sSe1 eın anderer als John Nelson Darby uch die
Scofijeld-Bıbel, die in ıhren Erläuterungen dıe Gedanken Darbys och
weıter bıs in Einzelheıiten ausführt, die N1IC mehr für Jeden nachvollzieh-
bar sind, ist in dieser Rıchtung eın Schrittmacher SCWESCH Sse1

Das Ereign1s, das Darby als urz bevorstehend betrachtete, War dıe
Entrückung, w1ıe S1e in 1 Thess und Kor angedeutet ist Sıe Wäar
für ıhn eıne Vor-Entrückung, die die wiedergeborenen Gläubigen noch
VOT der großen Drangsalszeıt dem Herrn entgegenführt, und ZWäalr „In die
Luft“‘‘, iıhnen der Herr begegnet, s1e ZUTr Hochzeit des Lammes in
die Hımmelswelt miıtzunehmen, Wäas als er Auferstehung verstanden
wurde.

Es ist interessant, Lehre über die Vor-Entrückung wIe
schon merkt siıcherlich Von Edvard Irving geregt wurde, obwohl
beide Männer danach völlıg verschiıedene Wege gingen

Irving wollte die 1Irc CINCUETIN durch die Wiıedereinführung charıs-
matischer aben, Uurc Apostel, Was ach seinem frühen Tod (1834)
ZUT Gründung der Katholisch-Apostolischen Kırche mıt ZwÖlIf Aposteln
führte, WOTaus wiederum ach dem Tod dieser Apostel dıe Neuapostolı1-
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sche Kırche hervorgegangen ist, rving ungewollt ZU Urheber
einer Sekte wurde.

Darby wurde durch seine nüchterne Ablehnung er Schwarmgeıiste-
rel, ber uch Urc seine Verfallstheorie VOT einem olchen Weg be-
ahrt eın Bestreben, die Einheıt der Kırche durch das Versammeln im
Namen Jesu ZUum Ausdruck bringen, Wäar bedeutend bescheidener als
das Irvings und außerdem übereinstimmend mıt dem 1ıld der Von

dem einen Leib Den Zeitpunkt der Entrückung sah arby ahe bevor-
tehend, daß viele irdische orhaben als überflüssıg betrachtete,
eın mehrjährıges Universıitätsstudium; und CT selbst Wäar unschlüssıg, ob
sıch die Abfassung eines großen Bıbelkommentars überhaupt och ne

Die Lehre Von der Vor-Entrückung auc Geheime ntrückung g_
nannt) fand viele Anhänger Eın Blick in das evangelıkale Schrifttum
zeıgt 1e6$5 deutlich, ob sıch NUun Vertreter des Deutschen Gemeıin-
schafts-Diakonie-Verbandes der Autoren der Stadtmission handelt
Der Däne Skovgaard-Petersen, selbst eın egner der Vor-Entrückungs-
ehre, schrieb 1950, daß die meisten Biıbel-Ausleger S1e anerkennen.

Andererseıts gab natürlıch uch Gegner dieser Hoffnung auf Be-
wahrung VOT der Drangsalszeıt. on im en Brüdertum rhoben sıch
Stimmen diese Lehre SO berichtete Benjamın on, daß
apı all 831 In Plymouth MOTrgenNSs ber die Vor-Entrückung TC-
digt habe, George 1gram (1805—-1879) abends dagegen Allerdings
tellte sıch 1gram später hınter arby, WIE CI überhaupt einer seiner
wenigen engsten Freunde Benjamın Wılls on (1807—-1899),
Darbys großer egner AUus der Zeıt der Spaltung arby bezeichnete iıhn
dennoch als „den gottesfürchtigsten Menschen“, den J6 gekannt habe
lehnte zeıtlebens dıe damals och eu«ec re ab uch Samuel Ire-
gelles 813—]1 87/5), eıner der gelehrtesten Männer im frühen Brüdertum
er War Ü, Handschriften-Forscher War anderer Ansıcht als arby
och 864 kritisıerte im Bliıck auf die Albury-Park-Konferenzen, dıe
Keimzelle der Lehre, daß INnan dort N1ICcC es unbedın der
entnomme habe, sondern dem, ;  aS INan fälschlıcherweise den e1s
es nannte””, eine Polemik, miıt der wiß ohl in erster Linıe Irving me1n-
te

arby selbst hatte Jjahrelang Probleme mıt der Einordnung der ntrük-
kung, besonders unter Einbeziehung Von Mt Erst als eın ehemalıger
Pastor unter den iırıschen ..  „Brüdern ihm geraten hatte, das Kapıtel alleın
auf Israel bezıehen, kam eindeutigen Ansıchten und auch sel-
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nemMm anderen großen ema der Heıilsgeschichte, der charfen nter-
scheidung VON Gemeıinde und Israel

atte die offizıelle Theologıe bısher ZWAalT nıcht urchweg, aber doch
1im Großen und (Gjanzen MiıBßachtung Von Römer bis 1 die Kır-
che als das neutestamentlıche Israel betrachtet, weiıl Gott Israel endgültig
verworfen habe, tellte Jetzt arby heraus, daß (Gjott mıt beıden, mıt der
Gemeinde wI1Ie mıt srael, einen Jjeweıls eigenen Weg verfolge, mıt der
Gemeinde einen hıiımmlıschen enn „UNSCT Bürgerrecht ist in den Hım-
meln  . Phıl 3,10), mıt Israel einen irdischen, der sein Ziel und seinen
Höhepunkt im Tausendjährigen eic finden werde 99  enn die Gnaden-
gaben und die Berufung es sınd unbereubar“‘, Röm

SO erga sıch für Darby ach der Vor-Entrückung, die ST VO neute-
stamentliıchen ext her immer mıt dem griechıschen Wort „Parusie“ VelI-

band, eın bestimmter Ablauf Von aufeinanderfolgenden eschatologischen
Ereignissen:

die Herrschaft Satans und des Antichristen in der großen Drangsalszeıt
auf der Erde, während im Hımmel dıe OCcCNzeI des Lammes mıt der
Brautgemeıinde stattfindet;

das Kommen Jesu in acC und Herrlichkeit mıt seiner Gemeinde, von

arby immer mıt dem neutestamentlichen Ausdruck „Epiphanie“ verbun-
den (Erıch Sauer beweilst später, ass Darousia und epiphania im SyN-
ONYM verwendet werden):;

das Gericht ber den Antichristen und die Bındung ns auf ausend
ahre;

Herrschaft Jesu Christı mıt Gemeinnde und Überrest sraels ber das
Tausendjährige Reıch:

letzter Aufstand Gott (Gog und ag0g) und Gericht VOT dem
Großen Weiıißen ron, zweıte Auferstehung;

Hımmel und Cu«c Erde, „„das Zelt es beı den Menschen“
(Offb 213); Gott alles in allem

€e1 gng arby NıIC eıt wI1Ie manche spätere Dıspensatıionalı-
sten meınen, daß die beiıden getrennten Wege VOonNn emeınnde und
Israe]l bıs in dıe Ewigkeıt reichten.

Die Auswirkung S Darbys heilsgeschichtlicher au

Darbys endzeıtliches Bıld mıt seiner chronologischen Abfolge taucht dann
später in vielen evangelıkalen Werken wıeder auf, auch be1 den „Brü-
dern  “ sehr eutlic auch in der Scofield-Bibel. Sehr oft fınden WITr Ab-
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wandlungen, ntweder zurückhaltenderer oder, wIie be1 der Scofield-Bıbel,
weiterführender

Dr. Emuil Dönges (1853-1923)”, neben Rudolf Brockhaus der wichtig-
sfe Führer der deutschen Geschlossenen er der zweıten Generatıion,
faßte 1918 das €es och einmal In seinem uch „Was bald geschehen
muß“ sSaminen Das uch stellt eiıne Auslegung der Offenbarung dar.
Die sıieben Sendschreiben werden WIE auch VON Darby als verschlüsselte
Darstellung der kiırchengeschichtlichen Entwicklung verstanden. Dönges
welst darauf hın, dıe ntrückung im uch der Offenbarung NnıcC
gesehen wird, jJedoch mache das vierte Kapıtel klar, „dıe TJTür der
na| geschlossen“ sel, dıe Entrückung Iso VOT den 1er dargestellten
Ereignissen 1ege

937 hat ann Erich Sauer 5—1 ehrer der Bibelschule
Wiıedenest, als ertreter der Offenen er die Heilsgeschichte sechr
eindringlıch, tiefschürfend und christozentrisch dargestellt, und S  ar in
eıner Reihe VOR Büchern

die alttestamentliche Heilsgeschichte: in „„Das Morgenrot der eiter1I0-
‚..  sung (1937);

die neutestamentliche Heilsgeschichte in „Der Trıumph des ekreu-
zıgten“ (193 7);

später och einmal dıe gesamte Heilsgeschichte ach gewIissen Grundlı-
1en mıiıt einem graphischen Übersichtsplan: „Der göttliche Erlösungsplan
von Ewigkeıt Zzu Ewigkeıt“, 1950;

schließlich eine Erweiterung letzteren erkes mıt eiıner sehr ausführli-
chen Auseinandersetzung ber die Tatsächlichkeit des kommenden Tau-
sendjährıgen Reıches, für die Sauer ıntrat „Gott, Menschheit und Ewig-
keıt“”, 1955

rat Sauer den eologen, die eın Tausendjähriges Reich leugneten,
mıt Überzeugung entgegen, äußerte 5T sıch im Blick auf eine Vor-
Entrückung bedeutend vorsichtiger. Er WIeS darauf hın, daß „über diese
rage (gemeınt ist VOT der ach der Drangsalszeıt‘) durchaus nıcht
Übereinstimmung unter den Gläubigen, NıcC eiınmal er den orößten
Schriftkennern und den C  n erkzeugen des Herrn  .. bestehe. Er
vermiıed deshalb, seine eigene Meınung veröffentlichen, weıl cT siıch
im Rahmen seiner Bücher nıcht mıt en vorhandenen Meinungen aus-
einandersetzen wollte Im übrıgen hıelt eiıne spezlalısıerte Einzelschil-

Karl Mühlek, rich Sauer, in BBKL, (1994), Sp.
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derung des Ablaufs und der Reihenfolge der zukünftigen Ereignisse nıcht
für möglıch Nur die Hauptstationen lasse die erkennen.

Sauer dıe eschatologischen Ereignisse den verschiedenen
bıblıschen Wortverbindungen mıiıt dem Begriff „JTag  ..

der Jag des Heıls, die gegenwärtige Zeıt der na und der Gemeinde:;
der Jüngste JTag, wobe!l un:
dem Jag Christi die Hoffnung der Gemeininde verstand: Entrückung und

erste Auferstehung, Rıchters Christi, Hochzeıit des Lammes, Weltherr-
schaft im Tausendjährigen Reich

dem Tag des Herrn Gerichtszeıiten sah Drangsalszeıt, Gericht be1 CCAhf-
st1 Kommen in acC Endgericht be1ı der zweıten Auferstehung;

der Jag es der JTag der Ewigkeıt, WenNnn Gott es in em ist

MC Sauers Einfluß auf dıe heilsgeschichtliche Betrachtungsweise der
ist mıt dem Darbys durchaus vergleichen. Die Spannweıte seines

Denkens und Schreibens entspricht der Verbreıtung seiner Bücher, die in
viele prachen uüberse worden Ssınd.

Die TrTistlıche Verlagsgesellschaft Dıllenburg hat seıit 9’/4 re1l Kar-
tenwerke ZUT Heilsgeschichte herausgebracht, die die Bıbel un heilsge-
schichtlichem Aspekt sowohl chronologisch als auch ach Themen
schaulıch machten. In den reı farbenprächtig aufgemachten Bänden mıt

ausführlichem ext findet InNan die heilsgeschichtlichen und natürlıch
auch dıe endzeıtlıchen Erkenntnisvorstellungen des heutigen Offenen
Brüdertums Erich Sauers Arbeıten sınd in diesen Büchern berücksichtigt
und mıteinbezogen. Selbstverständlich ıst dabe!1 der Tatbestand eacNn-
ten, in Eınzelfragen durchaus unterschiedliche Erkenntnisse g1ibt
1C ist für den gläubigen Christen nıcht sehr wichtig, hıe-

derung und Reihenfolge endzeiıtliıcher Ereignisse wissensmäßig enNerrT-
schen, vielmehr kommt doch daraufd daß ST iIim Glauben lebt,
CT dem Kkommen des Herrn Jesus Christus Jederzeıt erwartungsvo und
mıt Freude entgegensehen ann
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